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Marienwerder, den 5. Februar. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 3) Die Rotzkrankheit unter den Pferden in Altmös⸗ 


Das 1. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1873 
enthält unter: | 
Nr. 8084 das Geſetz, betreffend das zur Eheſchließ ung 

erforderliche Lbensalter. Vom 21. Dezember 1872. 

Nr. 8085 das Geſetz, betreffend die Aufhebung der in 
der Provinz Hanno ver beftehenben Vorkaufs⸗, Näher 
und Retraktrechte. Vom 24. Dezember 1872. | 

Nr. 8086 das Geſetz, betreffend die Ablöſung der 
Reallaſten in der Provinz Schleswig⸗Holſtein. Vom 
3. Januar 1873. 

Nr. 8087 den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Dezember 
1872, betreffend die Einführung dez Inſtituts der 
Schiedsmänner im Kreiſe Bochum. 

Nr. 8088 den Vertrag zwiſchen Preußen und Schaum⸗ 
burg⸗Lippe wegen Uebertragung der Leitung der 
Forſtberechligungs⸗Ablöſu agen im Fürſtenthum 
Schaumburg⸗Lippe auf die Königlich Preußiſchen 
En Vom 20. Oktober 
1872 


Nr. 8089 den Allerhörſten Erlaß vom 16. Dezember 
1872, betreffend den Tarif, nach welchem die Hafen⸗ 
abgaben zu Cappeln, im Kreiſe und Regierungsbezirk 
Schleswig, vom 1. Januar 1873 an bis auf Wei⸗ 
teres zu erheben find, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗ Behörden. | 

10 Dem im Keeiſe Thorn belegenen Rittergute Piw⸗ 
ce iſt der Name „Sängerau“ und dem Ktugeta | 
bliſſement Strugar der Name „Waldmeiſter“ auf An⸗ 
trag des Befizer beigelegt worden, was wir hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß bringen. | 
Marienwerder, den 22, Januar 1873. | 
Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 
2) Das Statut ber Allgemeinen Rückverſiche 
rungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Grünberg in 
Schleſien iſt von den Herren Miniſtern für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Acbeiten, ſowie für die land. 
wirthſchaftlichen Angelegenhriten und des Innern 
unterm 6. Januar cr. ee worden. | 
Zweck der Geſellſchaft if, den Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften bei Feuer. Transport⸗, Hagel und Un⸗ 
fall⸗Verficherungen Rädverfiherungen u g währen. 
Marten werder, den 16. Januar 1873. | 


Volksſchullehrer vom 15. Oktober v. 


land un) Neuhöfen if b. ſeitigt. 

Marienwerder, den 24 Januar 1873. 
Königliche Regierung. Abtgeilung des Innern. 
) Betrifft die Abhaltung der 2ten (Wiederholungs⸗ 
Prüfung der Volksſchullehrer im Königl. Schulebrer⸗ 
Seminar zu Pr. F iedland. 

Ja Gemäßheit der neuen Prüfung s⸗Orduung für 
J. haben wir 
für die Abhaltung der diesjährigen ten (Wiederho⸗ 
lungs-) Prüfung der Volksſch Ulehrer im Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Pr. Friedland einen Termin 
auf den 28. bis 31. Mal anberaumt. Die Meldung 
zu dieſer Prüfu ag iR uns ſpäteſtens vier Wochen vor 
dem angeſetzten Termine durch den Kceisſchulinſpector 
einzureichen. 

Derſelben iR bazufügen: 

1. ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 

2. eine von dem Examinanden ſelbſtändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm ſelbft gewähltes 
Thema, mit der Verſicheruno, keine au deren als 
1285 von ihm angegebenen Quellen dazu benutzt zu 

n 


3. eine von dem Examinanden ſelbſt gefertigte Zeich⸗ 
nung und 

4. eine Probeſchrift, beide unter derſelben Ver⸗ 
ſicher ung. 

Dim Examinanden ſteht es f ei, bei feiner Mel⸗ 
dung eine Prufung in den facul tativen Lehrgegenſtänden 
des Seminarunterrichts oder in denjenigen Fächern zu 
beantragen, in denen er eine Steigecung der bei der 
R erhaltenen Prädicate zu erlangen 

Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 
demnächſt von uns Entſcheidung getroffen werden. 

Die perſönliche Mel mung erfolgt am Tage vor 
der Prüfung. Abends 6 Uhr, bei dem Hen. Direktor 
des Seminars. 

Königsberg, den 22. Jauuar 1873. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

3) Betrifft die Abhaltung der 2ten (Wiederholungs⸗ 
Prüfung der Volksſchullehrer im Königl. Shullehrer⸗ 
Seminar zu Marienburg. 

In Gemäßhe t de: nuuen Prüfungsordnung für 
Volksschullehrer vom 15. Oktober v. J haben wir für 
die Abhaltung der diesjährigen 2ten ( ederholungs⸗) 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Prüfung der Volksſchullehrer im Königl. Schullehrer⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder den 6. Februar 1873. 


— 


Seminar zu Marienburg einen Termin auf den 10. 
bis 13. September anbeiaumt. Die Meldung zu dieſer 
Prüfung iſt uns ſpäteſtens vier Wochen vor bem an⸗ 
geſetzten Termine durch den Kreisſchulin pektor einzu⸗ 


reichen. 
Herſelben iſt beizufügen: 

1. ein Zeugniß des Lokal⸗Schulinſpektors, 

3, eine von deim Examinanden ſelbſtſtä d g gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 
Th⸗ ma, mit der Verfichecung, keine anderen als 
bie ron ihm angegebenen Quellen dazu benutzt zu 
habea, 

3. eine von dem Examinanden ſelbſt gefertigte 
Zeichnung und 

4. eine Peob. ſchrift, beide unter derſelben Ver⸗ 
ſicherung. 

Dem Examinanden ſteht es frei, bei feiner Mel⸗ 
dung eine Peufung in den facultativen Lehrgezen⸗ 


in welchen Gegenſtänden und in wle viel täg⸗ 
lichen oder wöchentlichen Stunden und m Ice 
Leiſtungen erzielt worden fin), 

b) das Atteſt des Local⸗Sckulinſpecſors, welcher 
ſich über dieſelben Punkte zu äußern hat, 

c) das Zeugniß des Kreis⸗Schulinſpectors über 
die letzte mit dem Präparanden abgehaltene 
Prüfung, in welchem zugleich eingehend an⸗ 
zugeben iſt, ob und in wie weit die vorgefun⸗ 
denen Kenntniſſe und Fertigkeiten dem Umfange 
dez ertheilten Unterrichts wirklich entſprechen, 

4. die Zeugniſſe derjenigen Geiſtlichen, in deren 
Kirchſpielen fie ſich während der letzten 2 Jahre aufge⸗ 
halten haben, üb er den bisherigen Lebenswandel und 

5. einen Impfſchein, einen Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheits⸗Atteſf, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſtegels berechtigtem Arzte. 

Die ſchriſtliche Meldung unter Beifügung dieſer 


Rönden des Seminarunterrichts oder in denjenigen Zeugniſſe if jedenfalls bis zu dem beſtimmten Termine 
Fächern zu beau tragen, in denen er eine Steigerung za bewirken, widrigenfalls die Zulaſſunz zur Prüfung 
der bei der erſten Prüfung erhaltenen Prädicate zu nicht erfolgen kann. 


erlangen wünſcht. 


Daſſelbe gilt bel den Präparanden, welche kein 


Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird Zeugniß des Kreis⸗Schulinſpectors beigefügt haben. 


demrächſt von uns Entſcheioung getroffen werden. 
Die perfönlide Meldung erfolgt am Tage vor 
der Prüfung, Ab. nds 6 Uhr bei dem Herrn Diceitor 
des Seminars. 
Königsberg, den 22. Januar 1873. 
Königl. Provinz al⸗Schul⸗Collegtum. 
6) Die Prüfung der Schulamts⸗Praparanden zum 
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Eintritt in das 


Königsberg, den 13. Januar 1873. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Die Prüfung der Schulamts⸗Präparanden zum 
Kgl. katholiſche Schullehrer Seminar 

zu Berent beireffend, 

Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden „ 


Eintritt in das Königl. katholiſche Schullehrer⸗Seminar welche in dem Königi. Schullehrer⸗Sem nar zu Berent 


zu Graudenz betreffend. 


für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet zu werden 


Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, wünſchen, iſt der Termin auf den 10. und 11. Juli er. 
welche in dem Königlichen Schullehrer⸗Semmar zu feſtgeſetzt. Die Aſpiranten haben ſich aber ſchon am 
Graudenz für das Elementar- Schulfach ausgeb ldet zu Tage vor der Prüfung Abends 6 Uhr bei dem Herren 
werden wünſchen, it der Termin auf den 13. un) Seminardicektor zu melden. 


14. März d. J fefigelegt. Die Aſpiranten haben ſich 


Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen 


aber joa am Tage vor der Prüfung Abends 6 Uhr Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Examinanden 


bei dem Herrn Seminardirektor zu melden. 
Wir bringen des hierdurch 


mindeſtens 17 Jihre alt ſein müſſen, und daß dieſel⸗ 
offen lichen ben folgen de ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtücke 


ur 
Kenniniß mt dem Bemerken, daß bie Examinanden ſpäteſtens 3 Wochen vor dem anberaumten Termine 
mindestens 17 Jahre alt ſein müflen und daß dieſel⸗ dem Hecvn Director des Seminars einzuſenden haben: 


ben folgende ſtempelfreie A. teſte reſp. Schriftſtücke ſpä⸗ 
teſlens 3 Wochen vor dem anberaumien Termine dem 
Herrn Direttor des Seminars einzuſenden haben: 

1. einen ſelbſt verfaßten Aufſatz — ihren Lebenslauf 
enthaltenys — in deutſchr Sprache. Auf dem 
Titelblaite dieſes Lebenslaufs iſt Name, Tag und 
Jahr der Geburt, der Geburts⸗ und der gegen 
wutige Wohno t, ver e tand der Eltern und ob 
ne nech leben, ſowie der Name und Wohnort des 
Präpmandenbildners überſichtlch anzugeben, 

2. den Za:f und Confirmotions⸗Schenn, 

3. die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. 


en: 

a) der Ausweis des Präparandenbildners, wel⸗ 
cher genau anzugeben hat, wie lange der 
Präparand von ihm unterrichtet worden iſt, 


Dazu 


1. einen ſelbſt verfaßten Auſſatz — ihren Lebens⸗ 
lauf enthaltend in deulſcher Sprache. 
Auf dem Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Name, 
Tag und Jahr der Geburt, der Geburts und der 
gezinwärtige Wohnort, der Stand der Elteen und 
ob fie noch leben, ſowie der Name und Wohnort 
des Präparandenbildners überfich lich anzugeben, 

2. dea Tauf⸗ und Confirmations Schein, 

3. 955 Zeugniſſe über die genoſſene Zildung. Dazu 
gehören: 

a) der Ausweis des Präparandenblldners, wel⸗ 
cher genau anzugeben hat, wie lange der 
Präparand von ihm unterrichtet worden ift, 
in welchen Gegenſtänden und in wie viel täg⸗ 
lichen oder wöchentlichen Stunden und welche 
Leiſtungen erzielt worden find, 
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b) das Atteſt des Local⸗Schulinſpectors, welcher ihre Zulaſſung nur dann erfolgen kann, wenn fie 
ſich über dieſelben Punkte zu äußern hat, früher noch nicht dreimal geprüft worsen ſind, da ſie 

o) das Zeugniß des Keeis⸗Schulinſpeklors über in die ſem Falle von der Wiederholung der Prüfung 
die letzte mit dem Präparanden a gehalt ne uad fomit von der Anftellung ausgeſchloſſen bleiben. 


Prüfung, in welchem zugleich eingehend an⸗ Auch darf die Prüfung früheſtens nach einem 
zug ben iſt, ob und in wie weit die vorge⸗ Jahre wiederholt werden. 

ſundenen Keuntniſſe und Fertigkeiten dem Um⸗ Königsberg, den 10. Januar 1873. 

Peel des ertheilten Unterriches wirklich eut⸗ Königl. Provinzial Schul Kollegrum. 

prechen, 

4. die Zeugniſſe derjenigen Geiſtlichen, in deren 9) Die Prüfung der Schulamtsbewe ber im Königl. 
Ki chiptelen ſie ſich währe 2d der letzten 2 Jahre Schullehrer Seminar zu Berent b teeffend. 
aufgehalten haben, über den bisherigen Lebens⸗ Zar Prüfung derjenigen Schulamtsbe verber, 
wandel und welche die Wahlfähigkeitsprüfung abzulegen beabfichtl⸗ 


5. einen Impſſchein, einen Revaccinationsſchein und gen, iſt ein Termin auf den 4. bis 9. Juli cr. im 
eln Geſundheits Atteſt, ausgeſtellt von ein m zur Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Be ent anberaumt. 
Führung eines Dienäflegeis berechtigten Aczte. Diej nigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer 

Die ſchrifiliche Meldung unter Beifüguog dleſer Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens 

Zeugniſſe iſt jedenfalls bis zu dem beflimmten Termine drei Wochen vor der Prüfung bei dem unterzeichnelen 

zu bewirken, widrigenfalls die Zulaſſung zur Prufung Provinzial Schul⸗Cobegium unter Beiſügung folgender 


nicht erfolgen kann. Schriſtſtücke ihre Meldung einzureichen: 
Daſſelbe gilt bei den Präparand en, welche kein 1. (ines von ihnen ſelbſt verfaßten und nie dergeſchrie 
Zeug niß des Kreitz⸗Schulinſpekto s beigefügt haben. benen Leben laufs, auf deſſen Titelblatt ver Name, 
Königsberg den 13. Imuar 1873. Tag und Jahr der Geburt, Geburts⸗ und gegen⸗ 
Königl. Provinzial⸗Schul Collegium. wärtiger Wohnort, der Stand der Eltern und der 
8) Die Prüfung der Schulamisbewerber im Königl. Name des Vorbildners anzugeben if; 
Schullehrer Seminar zu Guauden; betreffend. 2. eines Nachweiſes über ihre Vorbereitung zum 


Zur Prü'ung derjenigen Schulamtsbewerber, Schulamte; 
welche die Wahlfahigkeits⸗Prüfung abzulegen beabſich⸗ 3. eines von einem zur Führung eines Dienſtſtegels 
Ugen, iſt ein Termin auf den 7. bis 12. März cr. im berechtigten A zte ausgeſtellten, nicht ftempel⸗ 
Königl. Schullehrer S minar zu Graudenz anberaumt. pflichtigen Atteſtes über den Geſundheite zuſtand, 
Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer worin der fratigefundenen Pockenimpfung zu er⸗ 
Brüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens wähnen iſt; 
drei Wochen vor der Prüfung bei dem unterzeichneten 4. eines Zeugniſſes des Pfarrers, in deſſen Kirch piel 
Provinzial⸗Schul⸗Collegtum unter Beifügung folgender fie ſich befinden, über die fittlihe Befähigung 
Schriftſtücke ihre Meldung einzureichen: zum Schulamte, worm zugleich das Lebensalter 
1. eines von ihnen ſelbſt verfaßten und nlederge⸗ mit Tag und Jahr der Geburt anzugeben iſt. 
ſchriebenen Lebenslaufs, auf deſſen Titelblatt ver Solche Meldungen, welche nicht bis zu dem feſt⸗ 
Name, Tag und Jahr der Geburt, Geburts- und geſetzten Termin eingehen, werden überhaupt nicht 
gegenwärtiger Wohnort, der Stand der Eltern angenommen. b 


und der Name des Vorbildners anzugeben iſt; Die perſönliche Meldung bei dem Herrn Seminar⸗ 
2. eines Nachweiſes über ihre Vorbereitung zum Director erfolgt am Tage vor der Prüfung, Abends 
Schulamte; 6 Uhr. 
3. eines von einem zur Führung eines Dienſtſiegels Hinſichtlich der jenigen Schulamte bewerber, welche 


berechligten Arzte ausgestellten nicht ſtempelpflich⸗ſſich wiederholt zur Prüfung ſtelen, wird in Folge 
tigen Atieſtes über den Geſundheitszuſtand, worin höherer Beſt'mmung noch ausdrücklich bemerkt, daß ihre 
der ſtattgefundenen Pockenimpfung zu erwähnen ift; Zulaflung nur dann erfolgen kann, wenn ſie früher 

4. eines Zeugniſſes des Pfarr rs, in diſſen Kuchſpiel noch nicht dreimal geprüft worden find, da fie in dieſem Falle 
fie ſich befinden, über die ſittliche Befähigung zum von der Wlederholung der Prüfung und ſomit von 
Schulamte, worin zugleich das Lebensalter mit der Anſtellung ausgeichloſſen bleiben. 


Tag und Jahr der Geburt anzugeben iſt. Auch darf die Prüfung früheſtens nach einem 
Solche Meldungen, welche nicht bis zu dem fe: Jahre wiederholt werden. 

gelegten Termin einge hen, werden überhaupt nicht an» Königsberg, den 10. Januar 1873. 

genommen. Königl. Provinzial⸗Schul Collegium. 


Die perſönliche Meldung bei dem Herrn Seminar⸗ 
Direktor erſolgt am Tage vor der Prüfung, Abends 6 Uhr. 10) Die Kreis⸗Phyftkatsſtelle des Kreiſes Braunsberg 
Hinſichtlich derjenigen Schulamtsbewerber, welche iſt durch den Tod ihres bisherigen Inhabers erledigt 
ſich wiederholt zur Prüfung ſtellen, wird in Folge und werden qualificirte Bewerber um tiefe Stelle, mit 
höherer Beftimmung noch aus drücklich bemerkt, daß welcher ein jährliches Gehalt von 200 Thlr. verbua⸗ 


ben if, aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Atteſte 
innerhalb 6 Wochen bei uns zu melden. 
Königsberg, den 18. Januar 1873 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Klo; 


— 


f 2 
11), Im Magdeburg ⸗Preußichen Eiſenbahn Verband 
tritt mit dem 1. Februar cr. an Stell⸗ des Tacifs 
vom 5. November 1870 ein neuer Tarif für direkte 
Güterſendungen zwiſchen Magdeburg, Brandenburg. 
Sudenburg, Helmftedt, Spandau, Stendal, Salzwedel, 
Leh te, Neuſtadt⸗ Magdeburg, Buckau, Oſchersl ben, 
Halberſtadt und Quedlinburg einer ſeits und den Sta⸗ 
tionen Königsberg. Braunsberg (für Flach z), Elbing, 
Danzig, Tyorn, Bromberg, Nakel (für Getreide, Mehl 
und Holy, Schulitz, Ofi k, Bialosliwe, Konitz, Firchau, 
Linde, Flatow, Krojanke, Schne demühl und Landsberg 
dür Holz) ſowie Poſen andererſeits in Kraft. 

Der betreffende Tarif it von den V:rbanpftationen 
käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 28. Januar 1873. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

12) Die durch un'ere Bekanntmachung vom 27, De: 
zember v. J. publicirte Zuſchlagsfriſt der Lieferzeit 
für die Berlin Hamburger Eiſenbahn iſt aufgehoben. 

Bromberg, den 27. Januar 1873. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Per ſonal⸗Ehronik. 

13) Für das Jahr 1873 ıft die wiſſenſchaftliche Prü 
fungs⸗Commiſſion zu Königsberg Seitens des Herrn 
Miniſflers dee geiflichen, Untertichts⸗ und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten in folgender Weiſe zuſammengeſetzt: 
1. Provirzial⸗Schulrach Dr. Schrader als Dirigent, 


2. Profeſſor Dr. Friedländer, 
3. . Dr, Richelot, 
4. 5 Dr. Schade, 
5. „Dr. Maurenbrecher, 
6. N Dr. Voigt, als Mit⸗ 
7. . Dr. Sch ipper, glieder. 
8. s Dr. Dietrich aus Brauns⸗ 
berg, 
9. Profeſſor Dr. Caspary und 
10. Dr. Spirgatis, ö 


28 — 
Der katholiſche Pfarrer Flatau in Srutta iſt 
auch von der ferneren Ausübung der Lokalin pektion 
über die Elementarſchale in Slupp entbunden, und 
dieſes Amt dem Gutsbefitzer Neubart in Hausfelde 
übertragen worden. 


Der Bürgermeiſter Staffehl zu Culmſee iſt 
zum Bürgermeifter der Stadt Dt. Eylau gewählt und 
als ſolcher beſtätigt worden. 


Der Kaufmann Warm if zum Be geordneten 
und der Kaufmann Abraham Aſcher, ſowie der Bött⸗ 
chermeiſter Schniggenberg zu Rathmännern der 
Stadt Gorzno gewählt und als ſolche beſtätigt worden. 


Der Sanitätsrath Dr. Holder⸗Egger iſt zum 
Beigeordneten und der Partikulier Teſchendorf. 
ſowie der Kauſmann Friedländer zu Rathmännern 
der Stadt Biſcho fswerder gewählt und als ſolche be⸗ 
flätigt worden. 


Es find angeſtellt worden: 

1. der invalide Se’geant Godau als Brenzauffeher 
in Pieczenia und 

2. der Poſtagent Seidelmaunn als Chauſſeegeld⸗ 
erheber in Zützer. 
Es ſind verſetzt worden: 

1. der Fuß⸗Grenzaufſeher En ig 10 Ottloczyn als 
berittener Grenzaufſeher nach Leibitſch, 

.der berittene Steuerauffeher Poſt zu Biſchofs⸗ 
werder als Fuß⸗Steueraufſeher nach Thorn und 
3. der berittene Grenzaufſeher Sablows ki zu Lei⸗ 
17 als berittener Grenzaufſeher nach Biſchofs⸗ 

werder. 

Es ſind befördert worden: 

der Amtsdiener Plonski zu Bahnhof Thorn 

zum Gren zaufſeher in Ottloczyn und 

2. der Amtsdiener Armenat zu Graudenz zum 
Grenzaufſeher in Mehlſack. 


Erledigte Schulſtelle. 
14) Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Bielitz wird 


zum 1. April cr. erledigt. Die Beſetzung derſelben 
ſteht dem Dominium Bielitz zu. 


1% 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 6.) 


ARNeedigirt im Bureau der Koniglichen Regierung. 


Vruck der Kanter 'schen Hoſbuchdruceren. 


